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1. Einleitung
Dieser Artikel soll die Bedeutung einer vorübergehend 
vorhandenen Wasserfläche für durchziehende Limikolen 
darstellen. Weiter wird versucht, einige grundsätz
liche Aussagen über den binnenländischen Limikolenzug 
zu gewinnen.
1978 gingen sehr hohe Niederschläge auf das Langenauer 
Donaumoos nieder. Das Langenauer Donaumoos grenzt süd
lich an die Schwäbische Alb und liegt ca. 20 km nord
östlich von Ulm. Durch Niederschläge entstanden auf 
den niedrig liegenden Wiesen Wasserflächen, die bis 
zu 70 cm tief und etwa 0,5 qkm groß waren. Bei diesen 
überschwemmten Wiesen fehlten bis auf wenige Pappeln 
Bäume und es gab nur vereinzelte Buschreihen (Weiden). 
Die Wasserflächen boten deshalb offene Sicht und frei
en Anflug. An diesen Wasserflächen konnten außerge
wöhnlich viele Limikolen beobachtet werden. Die "Seen" 
entstanden im März 1978 und fielen im Mai weitgehend 
trocken. Ein Sommer mit hohen Niederschlägen setzte 
die Wiesen im August/September wieder unter Wasser, 
die Ende September erneut trocken fielen.

2. Material und Methode
Die Wasserflächen wurden wenn möglich täglich, in der 
Regel aber alle zwei bis drei Tage aufgesucht. Die 
Beobachtungen wurden mit einem Spektiv (25x) und ei
nem Fernglas (7x) gemacht.



An dieser Stelle dankt der Verfasser Herrn H. STEINER 
für einige Beobachtungen.
Im weiteren Text wurden folgende Abkürzungen benutzt:
PK = Prachtkleid 
SK = Schlichtkleid 
ÜK = Übergangskleid 
Ex. = Exemplar
Die graphische Darstellung der Beobachtungen (Abb. 1- 
5) erfolgt in Pentaden - 5-Tage-Mittelwert.

3» Ergebnisse
An den Wasserflächen konnten 18 Limikolenarten nach
gewiesen werden: Kiebitz, Steinwälzer, Sandregenpfei
fer, Flußregenpfeifer, Kiebitzregenpfeifer, Bekassine Großer Brachvogel, Regenbrachvogel, Uferschnepfe, 
Dunkler Wasserläufer, Rotschenkel, Grünschenkel, Wald 
wasserläufer, Bruchwasserläufer, Flußuferläufer, 
Zwergstrandläufer, Alpenstrandläufer und Kampfläufer.

3.1« Durchzug der einzelnen Arten 
Kiebitz (Vanellus vanellus):
Der Kiebitz ist im Langenauer Donaumoos ein häufiger 
Durchzügler und regelmäßiger Brutvogel. Er zählt zu 
den unregelmäßigen Wintergästen. Der erste große 
Trupp des Jahres konnte am 12.3.78 mit 700 Ex. beob
achtet werden. Beim Herbstzug wurde das Maximum im 
August erreicht. Es waren im August ständig zwischen 
150 und 1000 Ex. anwesend. Am 15.8. konnten ca. 1000 
Ex. gezählt werden.
Steinwälzer (Arenaria interpres):
Ein Steinwälzer im ÜK konnte am 11.8. und am 12.8. 
beobachtet werden. Der Steinwälzer gehört zu den sel
tenen Limikolen im Binnenland (BEZZEL 1968b).
Sandregenpfeifer (Charadrius hiaticula):
STEINER konnte am 2k.7. drei Vögel dieser Art an den 
Wasserflächen antreffen. Der Sandregenpfeifer ist 
ein alljährlicher Durchzügler in Baden-Würtemberg 
(HOLZINGER, KNÖTZSCH, KROYMANN & WESTERMANN 1970).
Flußregenpfeifer (Charadrius dubius):
Zwei Jungvögel konnten vom 1.8. bis 9«8. beobachtet 
werden. Der Flußregenpfeifer ist ein regelmäßiger 
Durchzügler im Donaumoos. Er brütet in den wenige Ki
lometer weit entfernten Kiesgruben.



Kiebitzregenpfeifer (Pluvialis squatarola):
1 Ex. im ÜK am 28.8.. Der Kiebitzregenpfeifer ist ei
ner von den seltenen Durchzüglern des Binnenlandes 
(BEZZEL 1968b).
Bekassine (Gallinago gallinago):
Die Bekassine ist im Langenauer Donaumoos ein häufi
ger Durchzügler (HÖLZINGER, MICKLEY & SCHILHANSL 
197l)> sowie ein regelmäßiger Brutvogel. Einzelne Ex. 
überwintern. Die ersten 5 Vögel konnten am 18.3» be
obachtet werden. Der Frühjahrshöhepunkt wurde am 5*4. 
mit 64 Ex. erreicht. Das Herbstmaximura lag bei 75 Ex. 
am 23.8..

Abb. 1: Bekassine.
Graphische Darstellung der Beobachtungen im Langen
auer Donaumoos 1978.

Großer Brachvogel (Numenius arquata):
Der Große Brachvogel ist ein regelmäßiger Durchzügler 
und brütet in einigen Paaren im Langenauer Moos 
(HÖLZINGER, MICKLEY & SCHILHANSL 197l). Die ersten 
Vögel des Jahres konnten 20.3« mit 2 Ex. beobachtet 
werden, der letzte Vogel am 24.8 . An den Wiesen wur
den nie mehr als 3 Ex. beobachtet. Es liegen 11 Beob
achtungen vom März, April, Juli, August und September 
vor.



Diese Brachvogelart konnte vom 7.4. bis 12.4. (l Ex.), 
am 12.4. (2 Ex.) und vom 21.4. bis 3.5» (3 Ex.) beobachtet werden. Das einzige Herbstdatum war 1 Ex. am 
11.8.. Diese Beobachtungen überraschen, da der Regen
brachvogel zu den seltenen binnenländischen Limikolen 
zählt (BEZZEL 1968b).
Uferschnepfe (Limosa limosa):
Die Uferschnepfe ist im Ulmer Raum ein regelmäßiger 
Durchzügler (HÖLZINGER 1964)• Diese Schnepfe konnte 
mehrmals an den Überschwemmungsflächen beobachtet 
werden. Das erste Datum stammt vom 30*3* mit 2 Ex.
(l SK, 1 ÜK). Es liegen aus der ersten und zweiten 
Aprildekade 9 Beobachtungsdaten mit maximal 5 Ex. am
l6.4. vor. Beim Wegzug konnten am 8.8. und 9-8. 4 Ex. 
im ÜK festgestellt werden.
Dunkler Wasserläufer (Tringa erythropus);
Der Dunkle Wasserläufer ist in Baden-Würtemberg ein 
regelmäßiger Durchzügler (HÖLZINGER et al. 1970). Die 
erste Frühjahrsbeobachtung gelang am 1.4.. Während 
des Heimzugs konnten nur Einzelvögel beobachtet wer
den, die sich alle im SK befanden. Beim Herbstzug 
konnten maximal 16 Ex. am l4.8. gesehen werden. Der 
Hauptdurchzug wurde Mitte August festgestellt. Alle 
Vögel waren im PK oder ÜK.
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Dunkler Wasserläufer. 
Graphisch Darstellung 
der Beobachtungen im 
Langenauer Donaumoos 
1978.

Abb. 2:



Diese Limikolenart zählt zu den regelmäßigen Durch
züglern im Ulraer Raum (HÖLZINGER 1964)• Der erste Vo
gel wurde am 8.4. beobachtet. Zwischen dem 8.4. und
23.4. stehen 7 Daten zur Verfügung. Das Frühjahrsma
ximum waren 4 Ex. am 12.4«. Beim Herbstzug konnten 
maximal 3 Vögel festgestellt werden. Es liegen 5 Da
ten zwischen dem 15*8. und 1.9« vor.
Grünschenkel (Tringa nebularia):
Diese Tringa-Art ist eine alljährliche Durchzugser
scheinung in Baden-Würtemberg (HÖLZINGER et al. 1970). 
Im Frühjahr wurde der erste Vogel am 7*4. beobachtet. 
Die erste Herbstbeobachtung gelang am 29*7*• Das Ma
ximum wurde am 17*8. mit 12 Ex. erreicht. Die letzten 
Vögel wurden am 10.9« gesehen.

A

Abb. 3: Grünschenkel.
Graphische Darstellung der Beobachtungen im Langen- 
auer Donaumoos 1978.

Waldwasserläufer (Tringa ochropus):
Der Waldwasserläufer gehört zu den alljährlichen 
Durchzüglern und regelmäßigen Überwinterern im Ulmer 
Raum (HÖLZINGER 1974). Die 5 Frühjahrsdaten erstrek- 
ken sich vom 1.4. bis 21.4«. Das Maximum wurde am
l6.4. mit 4 Ex. erreicht. Vom Wegzug liegen 15 Beob
achtungsdaten zwischen dem 26.7* und 13*9* vor. Das Maximum liegt bei 4 Ex. am 18.8..



Der Bruchwasserläufer ist ein alljährlicher Durchzüg
ler des Ulmer Raumes (HÖLZINGER et al. 1970). Im 
Frühjahr konnten an den Wasserflächen nur Einzelvögel 
beobachtet werden. Beim Herbstzug trat diese Art in 
größerer Anzahl auf. Das Maximum lag bei 39 Ex. am 
1 7.8. .

4o

Abb. 4: Bruchwasserläufer.
Graphische Darstellung der Beobachtungen im Langen- 
auer Donaumoos 1978.

Flußuferläufer (Tringa hypoleucos):
Diese Art ist im Ulmer Raum sicherlich eine alljähr
liche Durchzugserscheinung. An den Wasserflächen kon
nte der Uferläufer zwischen dem 28.7. und 12.8. vier
mal mit maximal 3 Ex. gesehen werden.
Zwergstrandläufer (Calidris minuta):
Diese Calidris-Art dürfte im Ulmer Raum ein regelmä
ßiger Durchzügler sein. STEINER konnte den ersten Vo
gel bereits am 22.7« für die Wasserflächen nachweisen. 
Je 1 Ex. konnte am 8.8. und am 11.9» beobachtet werden.
Alpenstrandläufer (Calidris alpia):
Wie in ganz Baden-Würtemberg (HÖLZINGER et al. 1970) 
ist der Alpenstrandläufer sicherlich auch im Ulmer 
Raum ein alljährlicher Durchzügler. Am 23.8. und 
24.8. konnte 1 Ex. im PK an den Wiesen beobachtet 
werden.
Kampfläufer (Philomachus pugnax):
Der Kampfläufer tritt als alljährlicher Durchzügler 
im Ulmer Raum auf. An den Wasserflächen konnten die



ersten beiden Vögel (ÜK & SK) am 23«3« gesehen wer
den. Der Durchzugshöhepunkt wurde am 12.4. mit 32 Ex. 
erreicht. Beim Wegzug lag das Maximtim bei 23 Ex. am 
18.8..

Abb. 5; Kampfläufer.
Graphische Darstellung der Beobachtungen im Langen- 
auer Donaumoos 1978.

3.2. Häufigkeit der durchziehenden Arten
Um die Häufigkeit der durchziehenden Limikolen darzu
stellen, werden alle Daten einer beobachteten Art - 
unabhänging von der Rastdauer - aufsummiert (Tab. l).
In Abb. 6 wird der prozentuale Durchzugsanteil ein
zelner Arten dargestellt. Dabei wird der Kiebitz als 
die eindeutig häufigste Art nicht berücksichtigt, da 
er das Ergebnis undeutlich machen würde. Die restli
chen Limikolenarten, die einen Anteil von weniger als 
1 hatten, werden unter "Sonstige" zusammengefaßt.

3.3« Unterschied zwischen Frühjahrs- und Herbstzug 
und Diskussion
Der gravierendste Unterschied zwischen Frühjahrs- und 
Herbstzug ist beim Bruchwasserläufer (siehe Tab. l). 
Beim Heimzug konnten nur 3 Ex. beobachtet werden, da
gegen im Herbst 286 Ex.. Der Dunkle Wasserläufer trat 
fast so extrem auf wie der Bruchwasserläufer: Im 
Frühjahr 5 Ex., im Herbst 82 Ex.. Die Bekassine war 
beim Wegzug doppelt so zahlreich wie im Frühjahr.
Beim Grünschenkel und dem Waldwasserläufer liegen 
ähnliche Verhältnisse wie bei der Bekassine vor.
An den Wasserflächen konnten insgesamt 2028 Limikolen

iohne Kiebitz) gezählt werden, davon 1531 im Herbst = 75t 5 $)» aber nur 497 im Frühjahr (= 24,5 $)« Dies entspricht einem Verhältnis von 3 : 1. Wenn man diese 
Zahlen mit den westfälischen vergleicht (FELDMANN 
1967), so wird man überrascht sein, wie genau sie



Limikolenart Frühjahr Herbs t Summe
Kiebitz 1000 ooo 4680 (1000) 5680
Steinwälzer 2 1 ) 2
Sandregenpfeifer 3 (3) 3Flußregenpfeifer 7 (2) 7Kiebitzregenpfeifer 1 1Bekassine 249 (64) 425 (75) 674Großer Brachvogel 9 (3) 4 (l) 13Regenbrachvogel 13 (3) l 14Uferschnepfe 21 (4) 8 (*) 29Dunkler Wasserläufer 5 (l) 82 (16) 87Rotschenkel 12 (4) 8 (3) 20Grünschenkel 9 (2) 55 (12) 64
Waldwasserläufer 12 W ) 33 U ) 45Bruchwasserläufer 3 (1) 286 (39) 289
Flußuferläufer 6 (3) 6
Zwergstrandläufer 3 1 ) 3Alpens trandläufer 2 (1 ) 2
Kampfläufer 164 (32) 110 (23) 274
18 Arten 1^97 5716 7213
Tab. 1; Absolute Häufigkeit der durchziehenden 
Limikolen. () = Maximum einer beobachteten Art.



übereinstimmen: FELDMANN hatte im Herbst 73» 6 $, im 
Frühjahr 26,4 $. Die Zusammensetzung der Arten weicht 
jedoch von denen des Langenauer Mooses stärker ab.
Bei FELDMANN ist der Flußuferläufer die dritthäufig- 
ste Art, an den Wasserflächen im Langenauer Moos kon
nten nur Einzelvögel beobachtet werden.
Die überragende Stellung des Uferläufers bei FELDMANN, 
beziehungsweise der unbedeutende Durchzug im Beobach
tungsgebiet liegt mit großer Wahrscheinlichkeit am 
Biotop. Bei den Zugplanbeobachtungen von FELDMANN 
standen mehrere Schlickflächen und Schlammteiche zur 
Verfügung. Der Flußuferläufer und vor allem die Cali- 
dris-Arten ziehen solche Biotope anderen vor. Da bei 
den überschwemmten Wiesen nur wenige Schlammflächen 
vorhanden waren, liegt es nahe, daß dies der Grund 
für das geringe Auftreten des Uferläufers und der Ca- 
lidris-Arten ist. Der Verfasser konnte die oben ge
nannten Arten in größerer Anzahl beispielsweise an 
den Kiesgruben und Stauseen des Ulmer Raumes antref
fen, bei denen die Ansprüche dieser Arten gewährlei
stet sind (Schlamm- und Schlickflächen).

4. Fehlerquellen
Dadurch, daß die Überschwemmungsflächen während des 
Frühjahrs- und Herbstzuges austrockneten, liegen si
cher einige Fehler bei den graphischen Darstellungen 
des Durchzugs. Der Kampfläufer beispielsweise erreicht 
nach HÖLZINGER (1970) sein Durchzugsmaximum in Baden- 
Würtemberg erst im September (vergleiche Abb. 5)•
Ein Fehler liegt sicherlich auch in Tab. 1: Absolute 
Häufigkeit der durchziehenden Limikolen. Hier bleibt 
die Rastdauer unberücksichtigt. Da einige Limikolen 
viele Tage rasten, andere nur wenige Stunden, ergibt 
sich ein gewisser Fehler.

5. Zusammenfassung
Durch außergewöhnlich hohe Niederschläge entstanden 
1978 auf Wiesen im Langenauer Donaumoos etwa 0,5 qkm 
große Wasserflächen, an denen Limikolen beobachtet 
werden konnten:
1. Die Wasserflächen wurden spontan von durchziehen

den Limikolen als Rastplatz angenommen.
2. An diesen Wasserflächen wurden 18 Limikolenarten 

nachgewiesen. Dabei befanden sich 3 seltene Limi
kolenarten: Steinwälzer, Kiebitzregenpfeifer und Regenbrachvogel.

3. Es wird der Status und Zugablauf der einzelnen Arten beschrieben.



4. Der Häufigkeitsanteil durchziehender Arten wird 
dargestellt•

5. Unterschiede zwischen Frühjahrs- und Herbstzug 
werden Beschrieben und diskutiert.
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